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Ausblick

• Kurzvorstellung Bildungsträger

• Potenzialanalyse

• Stärken

• Überblick Ablauf vor Ort
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Ausblick

• Rückmeldung

• Datenschutz

• Hygienemaßnahmen
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Bildungsträger

• Die Potenzialanalysen finden in den 
Räumlichkeiten des bfw statt, da die inab als 
Tochtergesellschaft Untermieter ist.

• Sollten Sie Ihre Kinder mit dem Auto 
bringen, achten Sie bitte auch auf das Logo.
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• Die inab ist  auf  die Bereiche Jugend, Bildung 
und Beruf spezialisiert .

• Deshalb führt die inab die Potenzialanalysen 
durch.

Bildungsträger
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Ziel der Potenzialanalyse ist es die Stärken Ihres 
Kindes herauszufinden.

Potenzialanalyse
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Die Ausprägung folgender Kompetenzen 
werden über den Tag hinweg bei Ihren 

Kindern in verschiedenen Aufgaben 
beobachtet:

• Soziale Kompetenz (Beispiele):

– Kommunikationsfähigkeit

– Hilfs- und Kooperationsbereitschaft

– Empathie

Kompetenzbereiche
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• Methodenkompetenz (Beispiele)
– Lernbereitschaft
– Rechnerisches Denken
– Planungskompetenz

• Personale Kompetenz (Beispiele)

– Leistungsbereitschaft / Motivation
– Belastbarkeit
– Motorische Fähigkeiten
– Kreativität

Kompetenzbereiche
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• Im Zertifikat werden die drei ausgeprägtesten
Kompetenzen gesondert aufgeführt.

• Diese werden dann dem RIASEC-Modell 
zugeordnet.

• RIASEC-Modell: Berufliche Interessen werden 
in 6 Bereiche eingeteilt.

Kompetenzbereiche
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• Diese wiederum können den Berufsfeldern der 
Arbeitsagentur zugeordnet werden

• Die Ergebnisse sind als Anregungen für 
weitere Aktivitäten (Berufsfelderkundungen, 
Praktika etc.) gedacht 

• Sie stellen keine Berufsempfehlungen dar!

Kompetenzbereiche
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RIASEC-Modell
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Passende Berufsfelder

Interessenbereich 

Interessenbereich Passende Berufsfelder bei der 
Agentur für Arbeit

Realistic
(handwerklich-technische Orientierung)

• Bau, Architektur, Vermessung 
• Landwirtschaft, Natur, Umwelt 
• Produktion, Fertigung
• Elektro
• Metall, Maschinenbau
• Technik, Technologiefelder

Investigate
(untersuchend-forschende Orientierung)

• IT, Computer 
• Gesellschafts- und Geisteswissenschaften 
• Naturwissenschaften 

Artistic
(künstlerisch-kreative Orientierung)

• Kunst, Kultur, Gestaltung 
• Medien 

Social
(erziehend-pflegende Orientierung)

• Gesellschafts- und Geisteswissenschaften 
• Gesundheit 
• Soziales, Pädagogik 

Enterprising
(führend-verkaufende Orientierung)

• Dienstleistung 
• Verkehr, Logistik

Conventional
(ordnend-verwaltende Orientierung)

• Wirtschaft, Verwaltung 
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Ablauf der Potenzialanalyse

Sechs handlungsorientierte Übungen:

• Regalaufbau
• Ziel: Ein Regal aufbauen.

• Mordfall Keller
• Ziel: Einen Mordfall aufklären.

• Ein neues Haus
• Ziel: Wettbewerb für die Gestaltung des 

schönsten Hauses gewinnen
• Ein Notfall

• Ziel: Verletzten beruhigen und 
verbinden 

• Verkauf
• Ziel: ein Verkaufsgespräch führen 

• Geschäft
Ziele:
• leere Warenkörbe wieder auffüllen
• Einkauf planen und Gewinn berechnen

Selbst- und 
Fremdbeschreibung: 
• Interessenfragebogen
• Selbsteinschätzungsbogen 
werden von den SchülerInnen
ausgefüllt

Abschluss: 
• Auswertungsgespräch (ca. 30 

Min.) in der Schule (gern mit 
Teilnahme der Eltern) 

Die gesamte Potenzialanalyse ist 
stärkenorientiert! 
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• Einteilung in Vierergruppen

• Bearbeitung diverser  Aufgaben, 
währenddessen erfolgt die Beobachtung

• Je Gruppe ein geschulter Beobachter

Ablauf vor Ort
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• Dauer der Durchführung: 08:00 Uhr bis 
ca. 14.30 Uhr

Ablauf vor Ort
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Interessenfragebogen
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• Spätestens zwei Wochen nach der 
Potenzialanalyse 

• SchülerInnen erhalten ein Zertifikat und 
sämtliche Ergebnisse

• Erläuterung erfolgt im Einzelgespräch 
bzw. mit den SchülerInnen und Eltern

Rückmeldegespräch
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Zertifikat
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• Der Träger ist verpflichtet die 
datenschutzrechtlichen Vorschriften 
einzuhalten

• Name, Geschlecht und Geburtsdatum werden 
nur für Abrechnungszwecke genutzt und für 
die Erstellung der Zertifikate

Datenschutz
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• Personenbezogene Daten  werden  individuell 
und persönlich an die  Teilnehmer/innen 
ausgehändigt 

Datenschutz
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• Vor Betreten der Bildungsstätte desinfizieren sich ALLE 
Personen die Hände.

• Zu Beginn erfolgt die vorgeschriebene Einholung der 
Kontaktdaten, die im Bedarfsfall dem Gesundheitsamt 
vorgelegt werden. Es erfolgt eine fristgerechte 
Löschung der Daten.

• Im Anschlusserhalten die SuS eine 
Hygieneunterweisung, die sie auch gegenzeichnen.

• In den Räumlichkeiten sind zusätzlich überall 
Hygienehinweise vorhanden (1,5 m Abstand, Maske, 
Händewaschen)

Hygienmaßnahmen
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• Die Abstände sollen grundsätzlich eingehalten 
werden.

• Personen mit Erkältungssymptomen wird der 
Zutritt verweigert.

• ALLE anwesenden Personen tragen zusätzlich 
Masken. Diese dürfen in den Pausen bei 
Einhaltung der Abstände abgenommen 
werden.

• Die Räume werden regelmäßig gelüftet.

Hygienemaßnahmen
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• Die Oberflächen werden regelmäßig desinfiziert.

• Es erfolgt eine Einteilung in zwei Gruppen an dem 
Tag mit jeweils maximal 16 SuS. Die Konstellation 
inklusive der Beobachter bleibt für den Tag 
bestehen.

• Die SuS desinfizieren sich regelmäßig die Hände 
(vor und nach jeder Aufgabe). In jeder Aufgabe 
tragen die SuS zusätzlich Einweghandschuhe

Hygienemaßnahmen
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